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Der Klärungsprozeß, den die Vorbere1- denster Programme un Pläne ZUuU hebung VO  —_ 1980 zufolge Z OO
missıonarıschen Gemeindeautbautung der Synodentagung VO  — 908® ırregulären Verbindungen, dıe Z

ZU Thema „Glauben heute“ mıt sıch oder ZUr Stabılısıerung VO Kıirchlich- eıl bereıts über ıne Generatıon
dauern. Dıie Zahl solcher De-facto-bringen dürfte, wırd tür die EK  ® keıt nıcht übersehen dürfen, W as der

bzw für hre Gliedkirchen VO Nut- lıppısche Landessuperintendent ARO Ehen oder Konkubinatsverhältnisse
Haarbeck 1ın Bad Salzuflen beden- dürfte 1ın Wirklichkeit das WEe1-Zen se1n. Er könnte dazu beitragen,

den Austausch un: dıe produktiıve ken gyab Glaube se1l nıcht machbar bıs Dreıitache höher lıegen.
Auseinandersetzung zwıschen den un die Kırche dürfe sıch deshalb Die Diskussion die EhescheidungFlügeln, Frömmigkeıtsrichtungen un auch nıcht Erfolgszwang stellen
theologischen Ansätzen 1mM eutschen lassen. Der Ptarrer un jeder Christ ın Argentinien begann bereıts VO  — fast

OO Jahren mıt der Einführung der 71-Protestantiısmus Öördern. Man könne 1Ur den Glauben bezeugen, vilehe 1mM Jahre 889 Staatsrechtlerwiırd allerdings angesıichts verschie- den selber habe machten damals darauf aufmerksam,
da{fß diıe Legiıslatıve keıne unwıderruf-
baren, lebenslang gyültıgen Zivilver-
trage dulden könne, eın zıvıler Ehe-
vertrag auch nach einem (sesetz über
dessen möglıche Auflösung verlange.
19072 verhiınderte ıne Mehrkheit VOArgentinien: Bischöfe das
WEeIl Stimmen 1mM Parlament den Er-Scheidungsgesetz lafß eınes Scheidungsgesetzes. 1954,

Der seIt dem Amtsantrıtt VO Präsı- Gesetzentwurt ZUr Eınführung der 71- der Regjerung Juan Peröns,
wurde die zıvıle Scheidung einge-dent aul Alfonsin schwelende Kon- vilen Ehescheidung verabschıiedet, der

flikt zwischen Regjerung un: Kırche Z Paragraphen des gyeltenden Ehe- führt, nach dem Miılıtärputsch 955
un Famıilienrechts soll Der aber bereıits wıeder abgeschafftt. Dadie Einführung der gesetzliıchen

Ehescheidung In Argentinıien Spltzt Senat wırd das (Gesetz voraussıchtlich das Gesetz VO  = 1954 bıs heute SUSPEN-
sıch nach unbestätigten, aber auch Eerst nach der argentinischen Sommer- diert blıeb, 1St auf den großen Einfluß

der katholischen Kırche auf das herr-nıcht dementierten Meldungen hat u 1m Maı nächsten Jahres also
die Argentinische Bischofskonferenz nach dem Papstbesuch 1mM Aprıl be- schende oder polıtısch doch pra-

Miılıtär zurückzuführen.ihren Mitgliedern empfohlen, katholi- In der Jjetzıgen Fassung würde
sche Parlamentsabgeordnete, die Ööf- der Gesetzentwurt dıe Ehescheidung
tentlich für das Scheidungsgesetz eiın- ermöglıchen: ıIn gegenselıtigem FEınver-
treten, für ıne unbegrenzte Dauer ständnıs (nach mındestens zweıjährı- Di1e Argumente der

BischöteVO Empfang der heilıgen Kommu- SCI Irennung), auf Antrag eınes Art-
nıon auszuschließen. Miındestens eın ners nach mındestens dre1 Jahren
Bischof soll VO der „nıcht polıtı- Trennung oder be] schwerwiegenden eım Jjetzıgen Stand der öffentlichen

Diskussion führen dıe katholischen
schen, sondern eın pastoralen Ent- Ehebehinderungen W1€ Gewalttätig- Bischöfe eınen einsamen, aber
scheidung” (SO zıtlert die katholische eıt oder Drogensucht. unbeirrteren und heftigen Kampf mıt
Nachrichtenagentur ICA die Bı- Argentinien gehört mıt araguay, Ir- dem Zıel, dıe Verabschiedung der
schofskonferenz) Gebrauch gemacht and un einıgen europäıischen Kleın- Scheidungsgesetze wenı1gstens 1mM Se-
haben Bischof aul Casado VO Juyuy TLaaten den wenıgen Ländern des nat noch verhindern. ach der Ab-
verhängte die Kirchenstrate über COyr1- westlichen Kulturkreıises, die beine Dl stımmung 1mM Abgeordnetenhausstina (zuzmän, Abgeordnete eıner kleı- mnle Ehescheidung erlauben. Dı1e Regıe- klärte die Ständıge Kommissıon der
al  = konservatıven Parteı. Dıie argent1- runs Altonsin WAar 1983 mMI1t dem Bischoifskonferenz, S$1e edaure „dıenısche Abgeordnetenkammer e - Vorsatz aNngeELrFELCN, bald W1e€e mMmÖg- für das argentinısche olk schädliche
st]erte geschlossen das kırchlıi- ıch ıne entsprechende (Gesetzesıin- Entscheidung” des Parlaments. „Wırche Vorgehen, ebenso dıe meılsten iıtl1atıve VO  — das Parlament bringen. weılsen energisch die Posıtion jenerpolitischen Parteıen, darunter die sıch katholisch nennenden Abgeord-g1erende Radıkale Bürgerunion UCK., Meıinungsumfragen der 30-Miıl-

liıonen-Bevölkerung A4aUS den VErIrSaN- zurück, dıe für den Entwurt SCdie Peronısten un die kleiıne Christ-
n  Nn dreı Jahren ergaben, da{fß ZW1- stiımmt haben, VO allem derer, die

demokratische Parteı. schen WEel Drittel und vier Füntfttel SeCWAaARL haben, VO einer UÜbereinstim-
der Argentinier für eın Scheidungsge- MUNg zwiıischen ihrem Glauben und

100 Jahre Diskussion SELZ sınd, also auch iıne Mehrheit der ihrem Votum sprechen.‘ Die Stän-
Prozent katholischen Argenti- dıge Kommlissıon zıtlert abschliefßßenddie Ehescheidung nler. Für viele gläubige Katholıken, 4U S iıhrer Erklärung VO 1984

Dıie Abgeordnetenkammer des SCH- tfür Politiker un VOTLT allem Jurısten „Keıner, der sıch katholisch NNLT,
tinıschen Parlaments hatte 20 An kann, welchen Umständen auchausschlaggebend 1St ın der umstrıtte-
gust mı1t \ 35 Stimmen eınen N  —_ rage die Sıtuation der eiıner Er- iımmer, 1ne Gesetzesvorlage befür-
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WwWOTrten, diıe die Unauflöslich- Be1 der weıteren Begründung ihrer des Scheidungsgesetzes 1m Parlament
keıt der Ehe gerichtet 1St  C6 (Esquiü, kompromißlosen Haltung auflßern die „T’otengräber der Demokratıe”; hın-

86) argentinıschen Bischöfte INn allen Stel- ter der „Scheidungslobby“ stehe ıne
In der Fülle VO gemeınsamen Stel- lungnahmen soz1alethische UN: ...p y_ kleine, wohlhabende Gruppe, dıe In
lungnahmen un: Erklärungen einzel- chologische Bedenken. Die Ablehnung „Iremde Ideologien un Drogenhan-
LCI Bischöfe SOWIE des bıschöflichen der (Gesetzesinitlative 1St fast immer del“ verwickelt se1l Bischof eon ruß
Famıliensekretarıats 4US den VErIrSUah- begleıtet VO der Klage über den u VO San Rafael bıllıgte den Sche1i-
N  n Jahren wandte sıch dıe Kırche gemeınen Sıttenverftall, die wachsende dungsbefürwortern Z „S1e mögen ıhr
ımmer das argentinısche 'oLk un: Permissıvıtät INn der argentinıschen Recht aut Ehebruch verteidigen, aber
nıcht L11UT die gläubigen Katholi- Gesellschaft, dıe Verbreıtung der DPor- nıcht tür andere gültıge Gesetze
ken SI1ıe appellierte ZZ8 einen iın be- nographie eicC Häufig verweısen die schaften wollen Schweıne, die sıch
LONTL patrıotischem Ton die nat1ı0- Bischöfe auf sozıale Probleme un Gazellen machen wollen, leiıben
nalen Werte, dıe VO  e remden Eın- Mifßstände In „Scheidungsländern” doch Schweine ihr aANZCS Schweine-
lüssen verteidigen gelte So 1St ın („paises dıvorcistas”): „Dıie Scheidun- leben lang” 19 56)
eınem Grundsatzpapıer der Bischots- SCH Öördern den Sıttenverfall, der se1-
konterenz über die polıtische un nerseılts dıe öffentliche Ordnung be- Dıi1e argentinısche Kırche versuchte
moralısche Lage der Natıon VO einträchtigt un hre Stabilität schwer die Bevölkerung mI1ıt dem Aufruf
I lesen: Nar Argentinıier erschüttert. Dıe Scheidungsländer ha- einem lange vorbereıteten „Marsch
mUuUussen der Getahr instıtutioneller ben iıhre Erfahrungen mıt den schlim- zZzu  — Verteidigung der Famılıe”“
un kultureller Auflösung nN- 1881  e Folgen: seelıisch geschädıgte Kın- bılısıeren, dem 8. Julı ın der
ULE LEN,; der uns ausländische nteres- der, die dem Leben mI1t Bitterkeıit Hauptstadt Buenos Aıres rund 0QOO
NC  e} aussetzen.“ Der Erzbischof VO begegnen, Frühkriminalıtät, Neıigung Menschen tolgten. Di1e Demonstran-
San Juan, Ttalo Severino0 Di Stefano, sexuellen Fehlentwicklungen, AIS ten mıt dem Gnadenbild der
ermahnte dıe Argentinıier, „dıe WITFr 1mM- koholismus, Drogenabhängigkeıt un: Muttergottes VO Lu)jän, dem natl1o-
iner entweder die ETrSLeCN oder wen1g- Diebstahl“ (aus einem Hirtenbrief des nalen Heılıgtum der Argentinier, nach

dıe Ausnahme seın wollen“, EeNL- Bischofs VO  S San Francısco, Agustin Buenos Aıres SCZOHCN. Es WaT das
dem allgemeınen Strom „dıe Adolfo Herrera, August Zzwelıte Mal iın SO Jahren, da{fß das

Institution Famlıulıe intakt halten”, Die katholische Zeritschrift ABSQULOE Gnadenbild die Kathedrale VO  — Lujän
und klagte: „Die argentinısche Seele S 36) veröffentlichte ıne Tabelle verliefß. ach Presseberichten umgıng
e1INst reich Werten hat sıch SC mIt statıstiıschen Daten aus einem de- die Prozession auf der Strecke VO

wandelt und einer importierten, in mographıschen Jahrbuch der Vereın- Lujän nach Buenos Aıres Z7We] Bıstü-
Flaschen abgefüllten Kultur Platz SC- ten Natıonen, korreliert VO der Antı- INCTI, deren Bischöte sıch dem Aufrut
macht.“ Scheidungsgesetz-Inıtiatıve „Frente nıcht angeschlossen hatten. Der Auft-
7Zudem tuüutzen sıch die Bischöfe In Civiıco PDOTF Ia Famılıia“ Darın wırd marsch auf der Plaza de Mayo 1mM
der Argumentatıon eın zıvıles ohne ede Angabe VO  — )aten ab- Zentrum der Hauptstadt wurde VO

Scheidungsgesetz bewulfit wenıger auf schließend testgestellt: ‚Länder mıt den „Müttern der Plaza de Mayo“
der höchsten Selbstmordrate, mıt dembıblısche Begründungen der Unauf- kritisiert, einem Zusammenschlufß VO  .

löslıchkeit der Ehe z nach Matth höchsten Bevölkerungsanteıl Ho- Frauen und üttern der der
196 sondern berutfen sıch auf das mosexuellen un Lesbierinnen SOWIeEe Miılıtärdiktatur Verschwundenen:
VO der Schöpfungsordnung aller Ge- vagabundıerenden Kındern sınd „WOo dıe Bıschöfe, WAar dıe
setzgebung vorgegebene Naturrecht. Scheidungsländer.” Kırche, als das Mılıtär Tausende
Damlıt zeıgt sıch die offizielle Kırche Männer un Söhne verschwin-
Argentiniens a ]] denjenıgen a0lSs den lıe{fß WAar das z keın AngriffEın „Marsch ZUrFrüber gänzlıch unzugänglıch, die mı1t auf die Famıilie?“ (Dıie argentinischen
der unterschiedlichen Verbindlichkeit Verteidigung der Famılie“ Bischöte haben fast ausnahmslos un

bıs in die letzte Phase der Dıktaturdes Scheidungsverbots tür Katholiken
un Nıchtgläubige auf der Grundlage Obwohl In den Parlamentsdebatten den Menschenrechtsverletzungen

antıklerıikaleeıner Trennung VO staatlıcher zıvıiler gelegentlıch deutliche durch Mılıtär, Polizeı und Rechtsex-
un: kirchlicher Jurisdiktion ArSUuMmMeCN- Töne hören N, verlief die polı- tremısten geschwiegen. Der Erz-
tieren. „Dıie Unauflöslichkeit der Ehe tische Diıiskussion bischof VO  S La Plata un Präsiıdentın überwıegend
1St eın naturgegebener menschlicher sachlichen Bahnen Hıngegen lıeßen des Lateinamerikanıischen Bischotsra-
Wert, der für alle verständlıich, talßbar sıch Kırchenvertreter Außerungen LEeS M, Antonı1o0 Quarracıno,
und schätzen 1STt. Sıe 1ST nıcht ıIn hinreıilßen, dıe bıs derben Be- sprach sıch ZUuU  — eıt der Prozesse g-
sSter Linıe Glaubensinhalt auch schimpfungen un intrıganten pCI- SCH Verantwortliche der Repression
terlıegt S$1e nıcht einem Mehrheitsvo- sönliıchen Unterstellungen reichten. dafür AaUs, den „Mantel des Verges-
“  tum schreıiben die Biıschöfte In eıner So annte Bischof Emuilio Ognenovich sens“ über das Geschehene breıten.

Im Nachbarland Chıle exkommunlı1-„Botschaft Z  _ Unauflöslichkeit der VO Mercedes, Vorsitzender des Fa-
Ehe“ VO 13 84 mılıensekretarıats, die Befürworter zierte der Bischof VO Punta Arenas,
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Tomads Gonzdalez Ende Oktober SCNH den derzeıt Begriftf Ca schen Eheleuten lebenslang auf das
ehemalıgen Geheimdienstmitarbeıter, tölıco divorcısta (katholischer Schei- Recht auf Scheidung verzıchten,
weıl dieser Gefangene gefoltert hat.) dungsbefürworter) aussprach der nıchtig sınd Zum anderen erhofftfen
Auffallende Zurückhaltung hat bısher „CINC Lüge oder S Selbsttäu- sıch die Bischöfe Unterstützung
der Vatıkan der Ööftfentlichen Dı1s- schung sıgnalısıere durch den Besuch Johannes Panuls l
kussiıon SEZEILL Der Präsident des Es 1ST vermuten, da{fß die argeNUnN1- Aprıl 1987 Da die ÖOpposıtion
päpstlichen Rates für die Famıilıe, schen Bischöfe sıch bıs Z  — nächsten das NEUE (Gesetz Senat wesentlich
Kardıinal Edouard Gagnon torderte Sıtzungsperiode des Parlaments Ner- stärker 1SL als der Abgeordneten-
be] Familienkongreß Buenos SCNAUCFK MI1L dem Inhalt des Ge: kammer, könnte dort Fall g-
Aıres August dieses Jahres den setzentwurftfes befassen werden So bracht (und das Unterhaus zurück-
Schutz der Instiıtution Famıulıe, S1INS ll das Famılıensekretarıat auf dıe gyegeben) und damıt die Einführung
aber autf das anstehende Scheidungs- Anderung Artıkels dem Ent- der Ehescheidung Argentinien
ZSESELZ NUur insotfern CIN, als sıch g- wurf drıngen nach dem Verträge ZW1- Jahre hinausgezögert werden

„Frauen mOLLVIEreEN, ıhr Leben selbst
die Hand nehmen“‘“‘

Eın Gespräch MIt der Wıener Psychologin Helga Kauer
ber Emanzıpatıon und Partnerschaft
Wıe 1sE eigentlichZ  2 der Stand der „Frauenfrage können oder 08 wünschen Formelle Forderungen ha-
Wıe stark z ırd WWG DO  s den Frauen se[bst aber auch WVON den ben Osterreich allerdings paradoxen Sıtuation

Männern empfunden ® Wıe z irkt sıch das veränderte Kampft Gleichstellung geführt Manche Posıtiıon
Frauenbild Frauenbewußtsein Frauenverhalten auf Ehe erreicht WE S1CE ll inzwischen NS Frau leichter
UN Famuilıe Aaus Wıe gehen Emanzıpatıon und Partner- als ein Mann, weıl WECNISCI Frauen die Polıitik
schaft zusammen © Was mufß sıch damıt $Z1C besserN- drängen
gehen der hauslichen und der Berufswelt ändern ® ber Im allgemeınen hört in  zl eher das Gegenteıl Di1e
diese Fragen sprachen WLr ML der Wıener Psychologin
Helga Kanuer Sıe 1sE verheiratet mMA1L dem Wıener Landtags- Frauen IMussen das Doppelte oder Dreitache leisten,

WENN S1C sıch durchsetzen wollen
abgeordneten Robert Kauer Hausfran Multter dreier Kın-
der und te1ılzeitlich als Psychologin Wıener Kauer In der Regel 1ST auch S jedenfalls WAar —_

Kinderkrankenhaus Kırchlich z irkt $1CE beratend INCT un 1ST ylaube ich weıtgehend auch heute noch
Rahmen des österreichischen Pastoralınstituts m1E Die Fra- ber WECNN Lösungen erkämpfit werden WIC die da{fß
gen stellte Davıd Seeber mındestens C1MN Driuttel oder als Zukunftsvorstellung

dıe Hälfte der Miıtglieder den verschıedensten Gre-
Frau Dr Kauer, die Angleichung zwiıischen Frau

IN1EN Frauen SCIMN sollen dann mu natürlich MIL der
un Mann 1ST gesellschaftlıch WwWEeN1gSTENS theoretisch Lupe He Tau gyesucht werden, obwohl dreı VICH Män-
aber iıch doch auch praktısch relatıv WEeIL fortge- CI der Posıtion drängen Es 1ST. IL1L1ILE klar, da{fß das
schritten Der Abbau der Benachteıiligung der Frau orgänge sınd dıe unmiıttelbar 11UL WENISC Frauen be-
scheint aber noch nıcht gleich WEeIL gediehen SCIMN Ste- treffen allerdings orgänge, dıe besonderen
hen WITL erst Anfang Entwiıcklung, durch die Be- Ma{ öffenrtlich sınd den Medien kommentiert werden
nachteilligungen Erst sehr langsam abgebaut werden, oder und das Bıld VO der Stellung der Frau beschönıgen

MIL dem Abbau VO  } Ungleichheıiten das Empfin- Wo die Führung Betriebs, die Leıtung C1-
den der Benachteiligungen Eerst 711 ”

NC Instıtuts oder ähnliches geht mMUu IMS N0 nach WI1IEC

Kayuer Ich gylaube das etztere ann INa  —_ auf jeden Fall VOTL höher ich ll nıcht SCHh doppelt qualifiziert SCIN,
bejahen Di1e Sensıibilität 1ST gewachsen, auch SEILENS der dieses Ziel erreichen
Männer Immer mehr Frauen sehen hre unbefriedigende Dıversen Umfragen 1ST entnehmen, da{fß 0Sıtuation nıcht als naturgegeben, sondern als veränder-
bar, un jeder gelungene Schritt Rıchtung aut Gleich- mehr Männer als Frauen überzeugt sınd Frauen würden

nach WIC VOTLT benachteılıgt Das SLLIMMET MI1 dem übereın,stellung der Frau schärtft den Blick für Ungleıichheıiten
Es 1ST Frauen die ıhren Aufgaben un Möglıch- Was S1e erwähnt haben Was bedeutet das aus

Ihrer Sıcht aber praktisch?keıten gerecht werden, danken, Wenn auch Männer
sıch mehr Frauen allen Aufgabenbereichen vorstellen Kanuer Einzelne sınd sensıbler geworden, das wollte ich


